
WINDPARK FREIDORF
EINE CHANCE FÜR DIE REGION

Seit 1997 sind wir, Energiequelle, am Markt der 
Erneuerbaren Energien tä� g. Dabei planen und 
realisieren wir Windenergie- und Photovolta-
ikanlagen, sowie Umspannwerke und Energie-
speicher. Zudem übernehmen wir die kaufmän-
nische und technische Betriebsführung. Wir sind 
mit über 400 Mitarbeitenden in Deutschland, 
Frankreich, Finnland und Polen ein interna� onal 
tä� ges Unternehmen – leidenscha� lich, mu� g 
und menschlich. Dabei behalten wir immer den 
Kontakt zur Region.

Bei unserer Arbeit ist uns wich� g, dass alle Be-
teiligten von Projekten der Erneuerbaren Ener-
gien profi � eren und gemeinsam mit uns einen 
entscheidenden Beitrag zum wich� gen Zukun� s-
thema „Energiewende“ leisten.

Bi� e zögern Sie nicht, mit uns ins Gespräch zu 
gehen. Wir freuen uns, wenn Sie uns Ihre Wün-
sche, Ihre Bedürfnisse, Anregungen, aber auch 
Sorgen, Befürchtungen und Ängste mi� eilen. 
Nur so können wir darauf eingehen und diese 
mit Ihnen gemeinsam besprechen und versu-
chen, Sie zu berücksich� gen. 

Vincent Wahrenburg
Projektleiter
wahrenburg@energiequelle.de
www.energiequelle.de

Ein Windpark erzeugt Strom – viel Strom. Und 
er scha�   darüber hinaus auch weitere Vorteile 
für die Gemeinden und deren Bewohner. 
Zunächst ein paar Zahlen – so könnte der 
Windpark Freidorf mehr als 500.000.000 kWh 
jährlich an grünem Strom produzieren, das 
entspräche 175.000 Durchschni� shaushalten. 
Die eingesparte Menge an CO2 beliefe sich auf 
fast 400.000 Tonnen. 

Das ist gut für die Umwelt und für die Geld-
börse, denn z.B. durch eine auf die Anwohner 
zugeschni� ene Unterstützung beim Strom pro-
fi � eren alle. Vorstellbar sind auch der Ausbau 
der Infrastruktur für E-Mobilität oder, dass Sie 
genossenscha� lich in eine Windenergieanlage 
inves� eren. 

Und neben den Anwohnern bekommen auch 
die Kommunen durch Beteiligungsmöglich-
keiten die Chance, eigenständige Projekte zur 
Entwicklung der Gemeinde anzugehen und für 
die Herausforderungen der kommenden Jahre 
gut gerüstet zu sein.
Das Potenzial, welches durch den Windpark 
Freidorf in der Region entsteht, ist unseres 
Erachtens einzigar� g, weil so viele güns� ge 
Faktoren hier zusammen fallen. 

Eine Chance für die ganze Region.

Eine kurze
Zusammenfassung
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Eine 
besondere Region
Viele güns� ge Faktoren fallen hier zusammen 
und geben Möglichkeit über eine Sektoren-
kopplung Synergien zu erzeugen, welche auch 
für die Industrie interessantsein dür� en.

• Hochspannungs-, und Höchstspannungs-
   leitung (110kV bzw. 380 kV) 

• Gasleitungen (Nordstream 1 und 2, sowie 
   kleinere Gasleitungen im Bereich der Auto-
   bahn A13) 

• Zwei bestehende Gewebegebiete „Bern-  
   hardsmüh“ und „Massow“ 

• Nahe Anbindung an Flughafen BER 

• Gut ausgebaute Autobahn A13
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